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Film Der aus dem Klassiker «Der
Pate» bekannte US-Schauspieler
James Caan ist tot. Er starb imAl-
tervon 82 Jahren,wie seinMana-
ger gestern mitteilte. Für seine
Rolle als ältester Sohn einer Ma-
fiafamilie,SonnyCorleone, in dem
Filmepos von Francis Ford Cop-
pola aus dem Jahr 1972 wurde
Caan fürdenOscarnominiert.Der
1940 im New Yorker Stadtteil
Bronx geborene Schauspielerwar
auch für Rollen in Filmen wie
«Misery», «Der Einzelgänger»
und «Rollerball» bekannt. (afp)

Schauspieler James
Caan ist gestorben

Frank Nienhuysen

Der Weg ins Schwalbennest ist
schon immer etwas mühevoll
gewesen. Von Jalta aus ist ein
öffentlicherBus oder einTaxi die
Küstenstrasse entlang nötig, und
dann natürlich die Stufen bis zur
felsigen Nase. Dort steht an der
Klippe ein kleines Märchen-
schloss mit Ecktürmchen, der
Blick fällt aufs Schwarze Meer
und den weiten sonnigen Küs-
tenabschnitt. Das Schwalbennest
ist das Wahrzeichen der Krim.
Nur, eswird gerade sowenig be-
sucht wie lange nicht.Wie auch,
ohne Flugzeug?

Flüge in denWesten sind
nur über Umwegemöglich
AlsRussland2014 die ukrainische
Halbinsel annektierte, versiegte
derStrom internationalerKreuz-
fahrtschiffe und sonstigerReisen-
der aus dem europäischen Wes-
ten. Dafür sorgte seitdem Russ-
land für neuen Betrieb. Anfangs
mussteKremlchefWladimirPutin
nochnachhelfen, indemerKrim-
Ferien «empfahl» – vor allem

russischen Beamtinnen und
BeamtenundMitarbeitendenvon
Staatskonzernen. Dann aber lief
dasTourismusgeschäftmehrund
mehr. Im letzten Jahr meldete
die Branche sogar Rekordzahlen
für die postsowjetische Ära: Fast
zehnMillionenMenschenkamen,
mehr als vor Beginn der Pande-
mie. Dann kam der Krieg.

In Russland wird der Krieg
«militärische Spezialoperation»
genannt. So oder so: Es ist Som-
mer, Ferienzeit, auch wenn
schwer gekämpftwird imNach-
barland.Und die Krim ist seit So-
wjetzeiten eines der beliebtes-
ten Ziele russischer Touristen.
Jetzt aber ist die Nachfrage ein-
gebrochen, die Hälfte derHotel-

zimmer steht leer. Nach einem
Bericht der russischen Zeitung
«RBK» haben im Juni im Ver-
gleich zum vergangenen Jahr
mehr als ein Drittel weniger
Menschen Unterkünfte auf der
Halbinsel gebucht. Die Zeitung
beruft sich dabei auf das regio-
nale Tourismusministerium.

Die wenigen Zugtickets
sind längst ausverkauft
Der Punkt: Die Menschen kom-
men kaum noch hin. Stunden-
langes Fliegen ist fürReisende im
grössten Flächenstaat der Welt
selbstverständlich, nicht nur aus
den sibirischen oder fernöstli-
chen Grossstädten. Selbst für die
meisten Touristinnen und Tou-
risten aus den Millionenstädten
inRusslandsWesten,Moskauund
Sankt Petersburg, ist eine Flug-
reise in den Süden alternativlos.
Man fliegt eben.

Doch seit Kriegsbeginn ist der
Flughafen in der Krim-Haupt-
stadt Simferopol aus Sicherheits-
gründen für Zivilmaschinen ge-
sperrt. Die Zeitung «Moskowski
Komsomolez» berichtete, dass

das Flugverbot vermutlich bis
Ende des Sommers verlängert
werde. Auch auf zehn weiteren
Flughäfen im Süden ist der Ver-
kehr eingeschränkt.

Eine Alternative wären aus-
gedehnte Zugfahrten, doch die
vergleichsweise wenigen Bahn-
tickets sind aufWochen undMo-
nate ausverkauft. Und die lange
Autofahrt scheuen viele. Die
Krim-Hotels gehen drastischmit
den Zimmerpreisen runter,Obst-
händler bieten ein Kilo Erdbee-
ren für einen Franken an. Aber
derAuslastung hilft auch das bis-
lang kaum.

Ohnehin haben sich mit den
Sanktionen die Ferienalternati-
ven für Russen verringert. Flüge
in denWesten, nach Italien etwa,
Spanien oder Griechenland, sind
nurüberUmwegemöglich; bleibt
als begehrtestes Ziel die Türkei.
Dann kommt schon Russland.
Allenvorandas sonnige Schwarz-
meergebiet Krasnodar, das
nordwestliche Karelien, Sankt
Petersburg – und das Moskauer
Umland.Dort habenvieleHaupt-
städter ihre Datscha.

Datscha statt Strandhotel
Tourismus Der Krieg in der Ukraine und die Sanktionen wirken sich auf die Ferienpläne der Menschen in
Russland aus. Sie müssen vom Flugzeug auf die Bahn umsteigen. Und auf der Krim sind viele Hotelzimmer leer.

Wahrzeichen der Krim: Das Schwalbennest, 1911 erbaut. Foto: Getty Images

Karachi Vielleicht
die längstenZiegenohren
derWelt? ZickleinSimba
vonZüchterMohammad
HasanNarejo ist zurzeit
inPakistaneingrosser
Medienstar. Foto:AsifHassan (AFP)

Sonst zieh ich dir die Ohren lang…

Die Gewitter der letztenWochen
haben die Pegel der Schweizer
Seen und Flüsse nicht ansteigen
lassen. Sie lagen zuletzt laut
Bundesamt für Umwelt (Bafu)
verbreitet deutlich tiefer als sonst
zu dieser Jahreszeit.Die trockene
erste Jahreshälfte unddas fehlen-
de Schmelzwasser des schnee-
armen Winters sind die Gründe
fürdie tieferen Pegel. Zuletztwa-
ren die Abflüsse im Jura, im Mit-
tellandund auf derAlpensüdseite
meist unterdurchschnittlich,wie

dasBafu gesternmitteilte.Die Pe-
gel grosser Flüsse wie der Aare
und des Rheins seien «markant
unterdurchschnittlich».

Viele Seen lagen imBereich ih-
rer saisonalen Normwerte oder
leicht darunter. Die Pegel von
Vierwaldstätter-,Walen- undBo-
densee sowie insbesondere Lago
Maggiore und Lago die Lugano
waren überdurchschnittlich tief.
Die Gewitter Ende Juni und An-
fang Juli haben zwarkleinere und
mittelgrosse Flüsse kurzzeitig

stark ansteigen lassen. Die Pegel
sind aber rasch zurückgegangen.
Die Gewitter haben zudem die
Gewässer etwas abgekühlt. Mit
Temperaturen über 26 Grad er-
reichten einige im Juni neue
Höchstwerte. Die Rekordwerte
vom Sommer 2018 wurden aber
nicht erreicht.

Tessin bereitet sich vor
Die Schweizverfüge– auch in Zu-
kunft – über genügend Wasser-
reserven, schrieb das Bafu. Je

nach Jahreszeit könnten aber in
trockenenZeiten lokale Engpässe
entstehen. Dann könnte lokal
dazu aufgerufenwerden,Wasser
zu sparen.

Die Gemeinden um Locarno
rüsteten sich bereits für einen
Engpass in der Trinkwasserver-
sorgung.AlessandroToscanivom
TessinerAmt fürGewässerschutz
undWasserversorgung rechnete
damit, dass es im Laufe der Mo-
nate Juli bis September zu einem
Engpass kommen könnte. (sda)

Schweizweit genügendWasserreserven vorhanden
Umwelt Trotz tiefer Pegel der Seen und Flüsse droht keine Knappheit.

US-UnternehmerElonMusk (51)
ist bislang als siebenfacher Vater
bekannt. Er hat aber offenbar
noch Zwillinge mit einer Ange-
stellten. Das soll aus Gerichts-
dokumenten hervorgehen, die
demMagazin «Business Insider»
vorliegen.Bei derMutterderZwil-
linge soll es sich umdie 36-jähri-
ge Shivon Zilis handeln, eineMa-
nagerin,dieMusksNeurotechno-
logie-Start-up Neuralink leitet.
Bereits im November sollen die
Kinder auf die Welt gekommen

sein.DemMagazin zufolge bean-
tragten Musk und Zilis die
Namensänderung der Zwillinge,
damit sie «den Nachnamen des
Vaters tragen und den Nachna-
men der Mutter als Teil ihres
zweiten Vornamens erhalten».
Demnach wurde der Antrag im
Mai von einem Richter in Texas
genehmigt. Viele US-Unterneh-
men verbieten Liebesbeziehun-
gen über zweiHierarchieebenen.
Musk und Zilis gaben dazu keine
Stellungnahme ab. (red)

TanyaKönigundMichelBirri er-
gänzen bei derSendung «Gesich-
terundGeschichten»vonSRFdas
Moderationsteam um Jennifer
Bosshardund Joel Grolimund.Sie
folgen auf Nicole Berchtold und
Salar Bahrampoori, die sich auf

andere Projekte bei SRF fokussie-
ren. König (35) war zuletzt als
selbstständige Moderatorin und
Produzentin tätig. Die Aufgaben
in ihrem neuen Job sind für sie
eine «äusserst spannende Auf-
gabe». Birri (35) moderiert unter
anderem seit zehn Jahren jeden
Sonntag die Hitparade bei Radio
SRF 3: «DerneueModerationsjob
ist für mich Weihnachten und
Geburtstag zusammen.» (red)

Foto: Oscar Alessio (SRF)

Foto: Getty Images
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BaselStadt Land RegionBaselStadt Land Region

Basel-Stadt ist der flächenmäs-
sig kleinste Kanton der Schweiz
und doch ein Ort starker Gegen-
sätze.Wie gross das sozioökono-
mische Gefälle zwischen Stadt-
vierteln und Landgemeinden
oder auch zwischen einzelnen
Quartieren ist, veranschaulicht
eine am Donnerstag lancierte
App des Statistischen Amts.

Mithilfe des sogenannten
Quartierradars kannman Indika-
toren einzelner Wohnviertel ab-
rufen, zwei Quartiere miteinan-
der vergleichen oder sich einen
tabellenartigen Überblick über
Gymnasial- undArbeitslosenquo-
ten, durchschnittliche Wohnflä-
chen und vieles mehr verschaf-
fen. Beispiel gefällig? ImKlybeck

ist eineWohnung durchschnitt-
lich 65 Quadratmeter gross, in
Bettingen kann man sich auf
durchschnittlich 121 Quadrat-
metern ausbreiten.

Noch grösser ist die Diskre-
panz bei der Einkommens-
steuer:Während Einzelpersonen
oderPaare imKlybeck im Schnitt
4394 Franken an den Staat ent-
richten, sind es in Bettingen
32’566 Franken.

Viele Sesshafte in Bettingen
und Riehen
Nicht zuletzt bei der Gymnasial-
quote fällt das BaslerHafenvier-
tel gegenüber der Landgemeinde
und den noblen Stadtquartieren
ab. So geht im Klybeck nur etwa

jeder siebte Jugendliche (14,2 Pro-
zent) aufs Gym, während es in
Bettingen mehr als jeder Dritte
(38,9) und auf dem Bruderholz
gar über die Hälfte (61,4) ist.

Insgesamt lassen sich 19 Bas-
ler Viertel sowie die Gemeinden
Riehen und Bettingen einander
gegenüberstellen. Zur Auswahl
stehen 16 Indikatoren. Tenden-
ziell lässt sich sagen: Menschen,
die es sich imGrünen eingerich-
tet haben, bleiben auch gern dort.
So beträgt derAnteil der Sesshaf-
ten in Bettingen undRiehen über
40 Prozent, während er in der
Altstadt unter 30 Prozent sinkt.
Im Rosentalquartier sind es gar
weniger als 20 Prozent. Zudem
ist der Ausländeranteil in Basel-

Rosental mit 56,2 Prozent mehr
als doppelt so hoch wie in
den Landgemeinden. Auch die
Quartiere Bachletten, Bruder-
holz, Hirzbrunnen und Gotthelf
weisen eine für Basel relativ
tiefe Quote von unter 30 Pro-
zent auf.

Wermöchte, kann anhandvon
Indikatoren wie dem Anteil an
Grünflächen oder der Zahl von
Singlehaushalten sein Lieblings-
wohnviertel suchen.Obman sich
eine Wohnung in ebendiesem
auch leisten kann, steht auf ei-
nem anderen Blatt. DieApp lässt
sich über den Link wohnviertel.
statabs.ch aufrufen.

Simon Bordier

Woüber die Hälfte aufs Gym geht – undwo nur jeder Siebte
Neue App zu Basler Quartieren Der Kanton Basel-Stadt hat eine Applikation entwickelt, mit der sich Bevölkerungsdaten
anschaulich vergleichen lassen. Das Gefälle zwischen einzelnen Vierteln ist zum Teil riesig.

BaselStadt Land Region

Mehr als 60 Prozent der Jugendlichen auf dem Bruderholz besuchen
ein Gymnasium (im Bild das Kirschgarten). Foto: Georgios Kefalas (Keystone)

Mirjam Kohler

Selbstliebe, Beziehungen, Finan-
zen,Karriere,Gesundheit,Ernäh-
rung, Justiz, Psychologie, Erzie-
hung, Spiritualität und die ganz
grossen gesellschaftlichen Fra-
gen: Teal Swan scheint auf alles
eine Antwort zu haben. Diese
Antworten gibt sie dieses Wo-
chenende in der Baselbieter Ge-
meinde Münchenstein weiter.

«Sie reist um dieWelt, um die
Menschen dieWahrheit des Uni-
versums zu lehren», steht auf ih-
rerWebsite, «ich habe dasGefühl,
sie ist Jesus», sagt eine Anhän-
gerin. Sie sei eineNarzisstin und
Sektenführerin, werfen ihr Kri-
tikerinnen und Kritiker vor.

Teal Swan, 39, Amerikanerin
und Guru, polarisiert. Erst recht,
seit der US-Streaminganbieter
Hulu kürzlich die mehrteilige
Dokumentation «TheDeep End»
über Swan veröffentlichte. Drei
Jahre hat die FilmcrewSwan be-
gleitet. Der Hintergrund: Eng-
lischsprachige Medien brachten
Swan in Verbindung mit dem
SuizidmehrererAnhängerinnen
undwarfen ihrvor, Selbsttötung
zu verherrlichen.

Die Doku sollte nach demVer-
ständnis von Swan «die Wahr-
heit» zeigen und sie von denVor-
würfen entlasten. Vorweg: Mit
demResultat ist sie nicht zufrie-
den. Zu sehen ist eine macht-
hungrige, manipulative und
skrupellose Swan, dieMenschen
ausnutzt. Auch Sequenzen von
Workshops und internenAusbil-
dungen sind dokumentiert. Eine
Anhängerin äussert Zweifel, ob
sie Swans Ausführungen immer
unhinterfragt übernehmen kön-
ne. Swan verdreht die Augen. Es
folgt eine Szene, in der eine An-
hängerinmehrfach unterWasser
getaucht wird und schliesslich
ohnmächtigwird.«WaterBreath»
nennt das Swan – angeblich ein
Mittel, umauf dasUnterbewusst-
sein zugreifen zu können.

Sie – ohne klassischemedizi-
nische oder psychologischeAus-
bildung – könne in gewissen
Bereichen besser helfen als die
herkömmliche Medizin, erklärt
sie in einem ihrer unzähligenVi-
deos. Ihr Ziel sei nichts Geringe-
res als eine Revolution der Psy-
chologie. Dazu berufen sieht sie

sich aufgrund übernatürlicher
Fähigkeiten, die sie sich selbst
zuschreibt.Wegen dieser Fähig-
keiten sei sie als Kind jahrelang
satanistisch rituell missbraucht
worden. In Therapie war Swan
bei Barbara Snow. Snowwar eine
zentrale Figur der Satanic Panic
in den USA in den 80er- und
90er-Jahren.

Sechs veröffentlichte Bücher
Es ist auch die Geschichte darü-
ber, wie sie dieses Grauen über-
lebte, dieTeal Swan für ihre Fans
so inspirierend und starkmacht.
Weil sie ihr eigenes Trauma be-
wältigt habe, könne sie auch an-
deren helfen, sich zu heilen. Seit
über zehn Jahren tritt Teal Swan
online als Guru auf, hat sechs
Bücher in zahlreichen Sprachen
veröffentlicht,verkauft spirituelle
Kunst,Dekorations- undEinrich-
tungsartikel und hat einen Ash-
ram in Costa Rica gegründet. Ein

kostenpflichtigesMember-System
versprichtOnlineworkshops,Me-
ditationenundexklusiveEinblicke
in das Lebenvon Swan.Wie hoch
die Umsätze sind, die sie gene-
riert, ist unklar.

AufYoutube haben ihreVideos
über 150 Millionen Aufrufe, auf
Tiktok folgen ihr rund 800’000
Menschen, auf Instagram mehr
als 630’000. Ein Teil ihres Er-
folgsrezepts: Sie kannmit Google
umgehen. Wer in einer verzwei-
felten Lage ist und auf englisch
googelt, bekommt mit grosser
Wahrscheinlichkeit Inhalte von
Teal Swan relativweit oben in der
Ergebnisliste angezeigt.

Und weil so viele Inhalte zu
unterschiedlichstenThemenvon
Swan existieren, gibt es erstens
viele Anknüpfungspunkte und
zweitens weitere Videos, die ei-
nen interessieren könnten.DieAl-
gorithmen von Youtube führen
zuverlässigweiter insDickicht der

Swan-Videos. Wer sich einige
ihrer Videos angesehen hat, be-
kommt kurz darauf beim Surfen
via Google Werbung für Work-
shops mit Teal Swan angezeigt.

Zum Beispiel den dieses Wo-
chenende inMünchenstein, eine
Etappe ihrer Europatournee.Das
Hotel Hofmatt, das alsVeranstal-
tungsort angegeben ist und wo
regelmässig esoterische Veran-
staltungen stattfinden, reagierte
nicht auf eine BaZ-Anfrage. Beim
Geschäftsführer des Hotels und
beimVerantwortlichen der Seite,
auf dermanTickets kaufen kann,
handelt es sich laut Impressum
um dieselbe Person.

Nach einer Anfrage an Teal
Swan via Kontaktformular auf
ihrerWebsitemeldet sich einMe-
dienverantwortlicher.Anstatt auf
die gestellten Fragen im Einzel-
nen einzugehen, schickt er vier
Links von Youtube-Videos, die
Swan als Reaktion auf die Doku-

mentationveröffentlicht hat. «So
können Sie die Antworten in
Teals Stimme hören», erklärt er.
In den verlinkten Videos distan-
ziert sichTeal Swanvon denDar-
stellungen in der Hulu-Doku-
mentation. Bei der Produktion
sei es nur darum gegangen, sie
in schlechtem Licht darzustellen
und das Publikum zu unterhal-
ten. Sie fühle sich missverstan-
den, Aussagen seien aus dem
Kontext gerissen worden. Sie
habe keinen verherrlichenden
Umgangmit Suizid, und dass sie
einflussreicherwerdenwolle als
der Papst, sei einWitz gewesen.

Sektenexpertin warnt
Swan hole mit ihrem Image und
ihrerumfassenden Social-Media-
Strategie auch viele Junge ab,
beobachtet die Fachstelle für
Sektenfragen Infosekta: «Junge
Erwachsenewenden sich aus un-
terschiedlichen Motiven dieser

Anbieterin zu. Sie möchten ihr
Ego und ihre Schmerzen über-
winden und verrennen sich in
eine Parallelwelt mit eigener
Logik», erklärt Susanne Schaaf
von Infosekta. Betroffene seien
für die Angehörigen emotional
nichtmehr erreichbar.Man kön-
ne in so einemFall von seelischer
Abhängigkeit sprechen.

Problematischsei insbesonde-
re, dass Swan ein schematisches
Menschen- und Weltbild zeich-
ne,Allmachtsfantasien habe und
auslöse. Zudem bestehe das
Risiko einer Polarisierung zwi-
schen der Swan-Communityund
demUmfeld. Schwierig sei Swan
als Person, da sie sich selbst
überhöhe. «Teal Swan kannman
als Leiterin eines problemati-
schen Angebots bezeichnen»,
sagt Schaaf. «Ich bin keine Sek-
tenführerin», sagt Swan in ihren
Videoswiederundwieder.Nichts
liege ihr ferner.

Skandal-Guru kommt nachMünchenstein
Teal Swan Die Amerikanerin ist in ihremHeimatlandmit heftigen Vorwürfen konfrontiert.
Ein Blick in eine spirituelle Parallelwelt, die in Europa bis anhin grösstenteils unbeachtet bleibt.

«Ich bin keine Sektenführerin»: Teal Swan zieht mit ihren Videos Millionen Menschen in ihren Bann. Foto: tealswan.com

Was ist Satanic Panic?

Der Begriff Satanic Panic
beschreibt unter anderem, dass
Fachpersonen Patientinnen und
Patienten fälschlicherweise
suggerieren, dass sie satanistisch
rituell missbraucht wurden. Zentral
dabei: Mittels Bewusstseinskont-
rolle würden die Täter die Opfer
steuern können. Weltweit wurde
nie ein Fall dieser Art von Miss-
brauch bewiesen. Für Anhängerin-
nen und Anhänger der Verschwö-
rungserzählung ist das aber nur
ein weiterer Beweis dafür, wie
gross die Macht dieser geheimen
Missbrauchszirkel ist. (kom)

Hilfe bei Suizidgedanken

Haben Sie selbst Suizidgedanken,
oder kennen Sie Betroffene? Für
Kinder und Jugendliche ist das
Telefon 147 da, auch per SMS,
Chat, E-Mail, oder via www.147.ch.
Erwachsene können die Dargebo-
tene Hand kontaktieren, Telefon
143. E-Mail- und Chat-Kontakte
finden Sie auf www.143.ch. Die
Angebote sind vertraulich und
kostenlos. Auch www.reden-kann-
retten.ch bietet Hilfe. (red)


